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3uc Hctffaler Rîr<f)ent>eru>rigerung
Ser Sefchlufj des fHetflaler Xirchcnrates. den

33roleflanlen roährend der Reparatur Ihrer Kirche
die kalholifche 3um (Bottesdienfl 3ur Serfügung 3U

ftellen. rourde durch eine bischöfliche Verfügung.
roorln die Tletflaler Katholiken mit dem Sanne
bedroht roürden, falls fie auf ihrem SefchluR
oerharrten, rückgängig gemacht.

ßerr ©regorius Schmid oon ©rüneck,
Su roackerer 23ifchof oon ©hur,
Sir roindc ich heute- ein 'Xrä^lein,
2Senn auch ein ftachligcs nur.

2öohl jehmückt dich die Sifchofs-Goutane,
Sie cînfu), das SKreu3 und der Stab,
Soch oom ©eifte 3e|u Ghrifti
©eht dir jeder Ôunke ab.

2Bohl haft du oielleicht den ©lauben,
Ser Serge oerfehen kann,
Soch dir fehlt das Sefte die Ciebe

Su armer ©ottesmann!

©s hätf der katholifchen 2<irche

Su 2Ietftal im ©larnerland
2Bohl nichts gefchadet, roenn drinnen
©epredigt ein Broteftant!

c3hr nehmt ja 3um 23au eurer Kirchen,
3n der Schroei3 und der gan3en 2ßelt,
Ohne 2ingft oor einer ßntroeihung
Soch auch proteftantifches ©cid!

ßerr 23ifchof, fchämt euch ein roenig,
Clnd klopfet an's fündige ßer3
3hr feid eine klingende Schelle
Tiur und ein tönendes 6r3.

2Benn ihr dereinft geftorben
ünd tretet oor ©ottes Shron,
Und kommt diefe Sache 3ur Sprache,
2öird's heif3en : 3a, ja ich roei^ fchon "

©eroifj nun freilich fehr richtig
Sie handelten garrç korrekt
Soch entfchuldigen Sie, ßerr Sifchof
Schön roar es nicht, mit Kefpekt!"

21. 3.

aus dem Jatyve 1933

2Jm fchroar3en 2Sreft rourde folgende Bekanntmachung

angefchlagen:
innerhalb der lebten Seit hat das Sauchen aus

kunen Pfeifen und das damit oerbundene Gpucken
namentlich der roeiblichen Gtudentenfchaft einen folchen

Umfang angenommen, dafj die Seinigungskoften der
Sollegienräume fich oerdreifacht haben. Sa ent-
fprechende TITittel im tat nicht oorgefehen find, roird
dringend erfucht, den Sabakgenujj ein(chliejjlich des

Sauens roährend der Sauer der Sorlefungen ein3u-
fchränken.

S3ir hoffen, dafj die roeibliche Gtudentenfchaft fchon
mit Sückficht auf die allerdings kleine Sahl der nicht-
rauchenden männlichen Kommilitonen diefem billigen
2Z5unfche nachkommen roird.

Sas Kektoraf
Srau Prof. Smelie ßüftlein.

* *

Berufung. (Südlich ift es unter fchroeren
pekuniären Opfern gelungen, den berühmten Profeffor
Seodor Gchubjackinskrj, den Ktann mit dem mag-
netifchen Blick" für unfere ßochfchule 3U geroinnen.
3roar hatten die ©egner alle erdenklichen Slittel
aufgeboten, um die Berufung 3U oerhindern; man hatte

fogar in der Bergangenheit des ©elehrten herumge-
ftöbert und angeblich herausgefunden, dafj er in den

[Jahren 18201823 in Krakau, 2od3 und Sîarfchau
roegen ßeiratsfchroindeleien Derhaftet und 3U einer

©efängnisfirafe oerurteilt roorden fei. Gpäter ftellte
es fleh aber heraus, daft diefe Sorfälle auf (Sjperi-
mentaloorgänge, auf Proben feines magnetifchen
Blickes" 3urüd<3uführen roaren. Sîir freuen uns, daft
alle [Jntriguen der ©egner 3U fchanden geroorden
find und dafs 3ürich fich binnen ku^em diefer
phänomenalen Cehrkraft erfreuen roird, deren Porträt mit
der Seoife Sertrauen Gie diefem Sïann ghre Su-
kunft!" den meifien 3ürchern fchon oorteilhaft aus
Seitungsannoncen bekannt fein dürfte.

Sbgelehnte plrofeffur. Unferem langbe-
roährten Prof. Gchroerpf, Gpe3ialift für ©emütskrank-
heiten, der fchon mit 3roei Se3ennien un3ählige der
fchroerften Salle mit ßafertrank und ©ottoertrauen
geheilt hat, roar eine pJrofeffur in ßalle angeboten
roorden. Srohdem ihm der Sau einer ßafertrank-
brauerei 3ugefichert roorden roar, hat er den Kuf
abgelehnt und bleibt fomit unferer ßochfchule erhalten.

* *
Ser oakante Cehrftuhl für ©rjnäko-

logie ift nunmehr in gan3 heroorragender Sîeife
befefjt roorden. Srau Snaftafia Slilchbuck-Sötili, die
als roeife Srau" fchon in oerfchiedenen Seilen der
Gchroei3 in malfhufianifchem Ginne eine äufjerft
fegensreiche Sätigkeit entfaltete, hat fich bereit finden
laffen, diefen Cehrftuhl an3unehmen und roird fchon
im kommenden ßerbft mit ihren Sorlefungen und
Semonftrationen beginnen.

*
Profeffur für oegetarifche Cebensroeife.

Sie (Eier- und die Kntieier-Parfei führen bekanntlich
feit einigen fahren einen lebhaften Kampf um den

Sorrang an unferer in oegetarifcher ßinficht einen

28eltruf genießenden ßochfchule. Gs handelt fi*
nicht etroa um die Bekämpfung des oon der modernen

Siiffenfchaft jetjt endgiltig oerroorfenen Gattes : Omne
vivum ex ovo", fondern um die Srage, ob roir bei
der 3ubereitung unferer Gpeifen (Eier oerroenden
follen oder nicht. Sie Sntieier-Partei oerroirft die
Berroendung gan3 folgerichtig, da das (Ei doch oon
einem Siere flammt. Siefer Sage fand nun unter
den in Susficht genommenen oier Kandidaten ein
Preiskochen ftatt. Giegerin blieb mit einem
Sehkotelett die ©emüfehändlerin Slarie Srben3,
Gtand Sahnhofftrafie, Saum So. 413, die
felbftoerftändlich der Sntieier-Partei angehört, prioat-
do3ent Sr. Sugft rourde roegen Snroendung eines
©emifches, halb aus Palmin, halb aus Butter
begehend, disqualifiziert, fjn ffielehrtenkreifen ift man
auf den Susgang des nun fchon mehrere Sionate
dauernden Gtreites um die Sefetjung diefer plrofeffur
gefpannt.

* *
*

Sutomobil-Unfall-Gtation. Sie mit den
klinifchen Snftalten unferer Unioerfität oerbundene
Sutomobil-Unfall-Gtation, die bekanntlich aus den
(Ergebniffen des lehten oor fünf [Jahren abgehaltenen
3ürcher Blumentags errichtet rourde, hat ihren
Setrieb roegen gütlicher Sefchäftigungslofigkeit ein-
ftellen müffen. (Erfahrungsgemäß fahren jetjt die
Sutomobile fo oorfichtig und fo langfam. dajj felbft
Cahme ihnen bequem ausroeichen können. Sie
Säume der bisherigen Unfallstation follen als Gager
für die (Ehrut und Uchrut-Gammlung" Berroendung
finden.

Sodesfall. Skniger unferer eigenen Seigung
als der Sradltion folgend, geben roir Kunde oon
dem ßinfeheiden des profeffor ßirfchel, der, noch
der alten Gchulmedi3in angehörend, faft unter Sus-
fchlufj der Oeffentlichkeit das Sach der innern SIedi3in
oertrat. De mortuis nil nisi bene; aber gefagt mufj
es doch fein, dafj diefer Sïann als letjter Seft der
allopathifchen Gchule noch bis in fein hohes Slter
ein3elnen unbelehrbaren Kranken Se3epte fchrieb, die

er mit Slühe und Sot in einer Spotheke im Siederdorf

angefertigt erhielt. Gchaudernd hörten roir ihn
fich einft rühmen, daß er roährend feiner Gtudien3eit
in [Jena der Sioifektion eines Kleerfchroeinchens bei-
geroohnt habe. (Ein folches Gfudium konnte
felbftoerftändlich nur traurige Srüchte 3eitigen. Sreuen
roir uns, daß roir es in unferer medikamentenlofen
Seit fo herrlich roeit gebracht haben! gnfpektor

(Ein kleiner ßotelier hat feine ©attin oerloren und
er3ählt fein Slißgefchick einem langjährigen Kunden.
Siefer fucht ihn 3U tröften: aber der (Ehemann unterbricht

ihn fofort roieder: Sein, folche Srau roerde ich

niemals roiederfinden. Gchon allein beim Kufftellen
der ßotelrechnungen hat fie mir mindeftens 10,000
Sranken im [Jahr eingebracht". 23.

*Ô Appetit ^ÔSJ°<* Stoffwechsel fördernd
<A, 4^ anregend $r Harnsäure lösend.

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.5U.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. [1119
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 26

Gratis
erhalten Sie Katalog über Hyg.
Artikel; mit Beilage von 50 is.
in Marken ein prima Muster.
Versand diskret. Versandhaus
Santa, Herisau. 1120

Herren
welche vorzeitig

die Abnahme
ihrer Kraftwahr-

9 nehmen, wollen
sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen,

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. 2 [1147

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

: Aufltläru.ns :
: 1158 für kluge Eheleute!
S Vonmelirals2000Prof.u.Aerzten

beatensempfohl.undpatentamtl.
i geschützte hygienische Er- i

findung. Verl.Sie gratis Piro- i
spekt v. \ ersandhaus Gebr. Prlm, i
St. Gallen. Postf. 6527. Tel. 424. jj

Hygienische Bedarfsartikel
11H und Gummiwaren

Spezialm arke » Chant ecler-^ 5.50;
«Ncverrip» 1.50 p. Dtz. Preisliste mit
Uli Abbild, gratis versohl. Denkbar
grösste Auswahl bei m;issig. Preisen.
öanitätsgeschaft P. Hübscher,
Seefeldstrasse 88, Zürich 8. [1160

4> Gratis 4-
und diskret versende ich den neuesten
Katalog über sämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

AlleSort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in oMarken ein Speziahnuster extra. S

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruck erei
in Zürich.

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grösstes Haus der Schweiz in Gummiwaren

6. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I) beim Limmatquai §

Amerikanische
Restaurant Buchführung

(System rFrisch")
ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb.
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, Zürich
Bücher-Experte 1042

Tit. Heilanstalt Vibron.' Teile
Ihnen mit, dass ich schon nach
kurzer Zeit von meinen
Sommersprossen, sowie von der Nasenröte

durch Ihre Arzneien befreit
war. Ich sage Ihnen meinen
aufrichtigsten Dank. Martha
Müller, Oberbellach. Beglaubigt,
Gemeindekanzlei Bellach, den
25. Okt. 11. Fröhlicher. Ammann.
Adresse: Heilanstalt ..Vlbron" in
Wienachten Nr.öObei Rorschach.

uj. Artikel
Nui beste SpezialmarkenV.- kauft man bei

W. Wanner, Zürich 1

Sehützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

Zur Netstaler Rîrchenverweîgerung
Der Bsscblufz àes Netslaler 2<ircbenrates, clen

Proleslanten wäbrenck cier Reparalur ibrer Alrcne
ckie kalboiiscbe zum Eottesckiensi zur Verfügung zu

worin clie TIelsioler Aatboliken mil ciem Donne
beckrolit wurcken, falls sie aus ibrem Descblusz

t?err Gregorius Sàmi6 von Grüneck.
Du wackerer Biscbos von Cbur.
Dir wincle ià beute ein Rränzlein.
Wenn auà ein stacbliges nur.

Wobl scbmückt clià clie Biscboss-Soutane.
Die Insul, clas Rreuz uncl 6er Stab.
Docb vom Geiste Jesu Cbristi
Gebt clir jecler Tunke ob.

Wobl bast clu vielleiclit clen Glauben.
Der Berge versehen kann.
Docb m'r seblt clas Beste clie Liebe
Du armer Gottesmann?

Es bätt' cler katboliscben Rircbe
5Zu Netstal im Glarnerlancl
Wobl niàts gescbaclet. wenn clrinnen

Geprecligt ein Protestant?

Ibr nebmt ja zum Bau eurer Rircben.

In cler Scbweiz uncl cler ganzen Welt.
Obne Angst vor einer Entweibung
Docb aucb protestantiscbes Gelcl!

t?err Biscbos. scbämt eucb ein wenig.
Uncl klopset an s sünclige r?erz

Ibr seicl eine klingencle Scbelle
Nur un6 ein tönencles Erz.

Wenn ibr clereinst gestorben
»Uncl tretet vor Gottes Tbron.
«Uncl kommt cliese Sacbe zur Spracbe.
Wircl's beißen : ..Ja. ja icb weiß scbon "

Gewiß nun sreilicb sebr ricbtig
Sie bändelten ganz korrekt
Docb entscbulcligen Sie. i?err Biscbos
Scbön war es niât, mit Respekt?"

21, 2.

Zürcher Hochschul-Nachrichten
aus Sem ^cchre

Am schwarzen Brett wurde folgende Bekannt-
mackung angeschlagen:

Innerhalb cier letzten Zeit kat cias Baucken aus
kurzen Pfeifen uncl clas clarnit verbundene Spucken
namentiick cler weiblicken Studentensckaft einen solcken

Umfang angenommen, clasz clie Beinigungskosten cler

Bollegienräume sick verdreifackt Kaden. Da ent-
spreckencle Mittel im Etat nickt vorgeseken sincl. wircl
clringencl erstickt, clen Tadakgenuß einsckließlick cles

Bauens wäkrenci cler Dauer cler Borlesungen einzu-
sckränken.

Wir Kossen, ciasz ciie weiblicke Stuclentensckaft sckon

mit Rücksickt auf ciie ailerciings kleine Zok! cier nickt-
rauckenclen männiicken Bommiiitonen cliesem billigen
Wunscke nackkommen wird.

Das Bektorat
Srau Prof. Ameke Küstlein.

Berufung, Encllick ist es unter sckweren
pekuniären Opfern gelungen, äen berükmten Professor
Seoclor Schudjackinsky, clen Mann mit ciem mag-
netiscken Blick" sllr unsere Kocksckuie zu gewinnen.
Zwar katten äie Gegner alle erclenklicken Bliltel auf-
geboten, um äie Berufung zu verkinclern : man katte

sogar in äer Bergangenkeit cles Gelekrten kerumge-
stöbert unä angeblick kerausgesunäen. ciaß er in äen

Iakren 1820-1822 in Brakau. Lodz und Warsckau

wegen Keiratssckwindeleien verkästet und zu einer

Gefängnisstrafe verurteilt worden sei. Später stellte

es sick aber keraus, daß diese Borfälle aus Experi-
mentalvorgänge. aus Proben seines magnetiscken
Blickes" zurllckzusllkren waren. Wir freuen uns. daß
aiie Intriguen der Gegner zu sckancien geworden
sind und daß Zürich sick binnen kurzem dieser pkäno-
menaien Lekrkraft erfreuen wird, deren Porträt mit
der Devise Bertrauen Sie diesem Mann Ikre
Zukunft!" den meisten Zllrckern sckon vorteiikast aus
Zeitungsannoncen bekannt sein dllrste.

Abgeieknte Professur. Unserem langde-
wäkrten Pros. Sckwerps. Spezialist sllr Gemütskrank-
keiten. der sckon mit zwei Dezennien unzäklige der
schwersten Sülle mit Kasertrank und Gottoertrauen
gekeilt kat. war eine Professur in Kalle angeboten
worden. Trotzdem ikm der Bau einer Kasertrank-
brauerei zugesichert worden war. kat er den Bus ab-
gsieknt und bieibt somit unserer Kocbsckule erkalten.

« . *
Der vakante LekrstukI für Gnnäko-

logie ist nunmekr in ganz keroorragender Weise
besetzt worden. Srau Anastasia Milckbuck-Böhli. dle
als weise Srau" sckon in verschiedenen Teilen der
Sckweiz in maltkusianisckem Sinne eine äußerst
segensreiche Tätigkeit entfaltete, kat stck bereit finden
lassen, diesen LekrstukI anzunekmen und wird sckon

im kommenden Kerbst mit ikren Borlesungen und
Demonstrationen beginnen.

Professur sllr vegetarische Lebensweise.
Die Eier- und die Antieier-Partei sllbren bekcmntlick
seit einigen Iakren einen iebkaften Bampf um den

Aorrang an unserer in vegetariscker Kinsickt einen

Weitrus genießenden Kocksckule. Cs kandelt stck

ruckt etwa um die Bekämpfung des von der modernen

Wissensckast jeht endgiitig verworfenen Sahes : .Ornne
vivllin ex ovo", sondern um die Srage, ob wir bei
der Zubereitung unserer Speisen Cier verwenden
sollen oder nickt. Die Antieier-Partei verwirft die
Verwendung ganz folgerichtig, da das C! dock von
einem Tiere stammt. Dieser Tage fand nun unter
den in Ausstckt genommenen vier Bandidaten ein
Preiskocken statt. Siegerin blieb mit einem
Bekkotelett die Gemüsekändlerin Marie Arbenz,
Stand Baknkofstraße. Baum Bo. 412, dle selbst-
oerstöndlick der Antieier-Partei angekört. Privat-
dozent Dr. Bugst wurde wegen Anwendung eines
Gemisches, kalb aus Palmin, kalb aus Butter be-
siebend, disqualifiziert. In Gelekrtenkreisen ist man
aus den Ausgang des nun sckon mekrere Bionate
dauernden Streites um die Besetzung dieser Professur
gespannt.

Automobil-Unfall-Station. Die mit den
kliniscken Anstalten unserer Universität verbundene
Automobil-Unfall-Station, die bekanntlick aus den
Ergebnissen des lehten vor fünf Iakren abgekaltenen
Zürcker Blumentags errichtet wurde, kat ikren Be-
trieb wegen gänzlicher Besckäftigungslostgkeit ein-
stellen müssen. Ersakrungsgemäß fakren jeht die
Automobile so vorsicbtig und so langsam, daß selbst

Lakme iknen bequem ausweichen können. Die
Bäume der bisberigen Unfallstation sollen als Lager
für die Cbrut und Ucbrut-Sammlung" Verwendung
finden.

Todessoll. Weniger unserer eigenen Beigung
als der Tradition folgend, geben wir Bunde von
dem Kinsckeiden des Professor Kirsckel. der, nock
der alten Sckulmedizin angekörend, fast unter Aus-
scklusz der Oessentlickkeit das Sack der innern Medizin
vertrat. De inortuis nil nisi bene? aber gesagt muß
es dock sein, daß dieser Mann als letzter Best der
ollopatkiscken Sckuie nock bis in sein kokes Alter
einzelnen unbelekrbaren Brunken Bezepte schrieb, die

er mit Mllke und Not in einer Apotkeke im Bieder-
dors angefertigt erkieit. Schaudernd körten wir ikn
stck einst rükmen, daß er wäkrenä seiner Studienzeit
in Jena der Dioisektion eines Meersckweinckens bei-
gewoknt kabe, Cin soickes Studium konnte selbst-
verständlich nur traurige Srückte zeitigen. Sreuen
wir uns, daß wir es in unserer Medikamentenlosen
Zeit so kerrlick weit gekrackt Kaden! Inspeklvr

Awelöeutig
Ein Kleiner Kotelier kat seine Gattin verloren und

erzäklt sein Mißgeschick einem langjäkrigen Bunden.
Dieser suckt ikn zu trösten: aber der Ekemann unter-
bricht ibn sofort wieder: Nein, soicke Srau werde ick
niemals wiederfinden. Sckon aiiein beim Aufstellen
der Kotelrecknungen bat sie mir mindestens lO.OM
Franken im Iakr eingebrockt". 2Z,
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(Lvstsm ^t?riscb")

i«t dis prslctisetists kuokfiik-
rung fur Mrtsoksftsbetrià
IZüolier mit />inleitung 20 fr.
Verlsngski 8ie grsti» Prospekt.

». l?risi!iN, Illrivk
IZüoksr-^xpsrts 1042

lit. Lsànstà Vibron! Isils
Iknsn mit, dass ick Lckon nack
Kursor 2sit von meinen îZommer-

sprossen, sowie von dsr lassen-
ritte durek Ikrs^,rz:lleisn dekreit
vsr. Iek si»^s Iknen meinen
änkriektiAstsn Dank, iVIsriks
Müller, llderdellaori. IZexi-inbiAt,
Usmsindsksn^Isi Lsilitcb. den
25. Okt Ii, friitilieker. />iinmsnn.
Adresse: ttellsnstslt Vibron" in
irVIensekten .Xi.ött bvi Korsvksvk.

W.Wgnilks, ^lilîtil
Scliüt-en^nsse

l^clie Ladnbokstrnsss
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